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Vorwort  

 
Mobile TV gehört nach wie vor zu den Top-Themen der Medienbranche. Rundfunkbasiertes Mo-
bile TV startete in Deutschland erstmals 2006 durch die bundesweit einheitliche DMB-Kapazitäts-
zuweisung an Mobiles Fernsehen Deutschland (MFD). In einigen Bundesländern wurde nunmehr 
begonnen, zusätzlich auch DVB-H-Kapazitäten auszuschreiben. Wichtige Weichen für nationale 
Übertragungskapazitäten im für DVB-H und DMB relevanten Frequenzspektrum stellte die interna-
tionale Funkverwaltungskonferenz RRC 06 in Genf. Kapazitäten für die Mobile TV-Standards DVB-
H und DMB sind damit verfügbar.  

Deutschland steht nun vor einem breiten kommerziellen Start von Mobile TV. Die aktuell ausge-
schrieben Kapazitäten motivieren auch die großen und bedeutenden Player in der Branche, in die 
neue Technologie zu investieren und ein erweitertes Serviceportfolio aufzubauen.  

Zahlreiche Pilotprojekte weltweit zeigten in den vergangenen Jahren ein potenziell hohes Interesse 
an Mobile TV-Angeboten und auch erste kommerzielle Erfolge. In Südkorea und Japan nutzen be-
reits mehrere Millionen Menschen die neuen Dienste. Auch in Italien konnten bereits Erfolge ge-
messen werden.  

Goldmedia legt mit der Studie Mobile TV 2012. Marktpotenziale für rundfunkbasiertes Mobile TV 
in Deutschland eine erweiterte, aktualisierte Fassung der bereits Ende 2005 veröffentlichten Studie 
Mobile TV 2010 vor. Die Studie kennzeichnet detailliert den Entwicklungsstand und die aktuelle 
Marktsituation in Deutschland. Zudem werden die kommerziell erfolgreichen Angebote verschie-
dener Länder mit Blick auf den deutschen Markt hin analysiert. Schwerpunkte liegen ferner auf den 
neuesten Ergebnissen der Nutzerforschung und auf dem  strukturellen und ökonomischen Umfeld 
von Mobile TV. Technische Neuerungen, erste Mobile TV-Content-Angebote und Marktprognosen 
für Nutzung und Umsatz runden die Untersuchung ab.  

Die Studie wurde wie auch im vergangenen Jahr von NBC UNIVERSAL Global Networks 
unterstützt. Katharina Behrends, Director Network Development unterstreicht: „Die Studie bestä-
tigt die Richtigkeit unserer Multi-Plattformstrategie, in der Mobile TV eine wichtige Rolle spielt. Sie 
zeigt aber auch, dass Partikularinteressen im Sinne eines nachweislich für alle lukrativen Marktes 
nicht dominieren dürfen. Nur so werden wir die gewünschte Win-Win-Situation erreichen.“ 

Wir danken NBC UNIVERSAL Global Networks für Ihre Unterstützung und freuen uns auf eine in-
tensive und konstruktive Diskussion mit den Lesern und Nutzern der Studie. 

 

Goldmedia GmbH  

April 2007 
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Abb. 20:  Entwicklung des Mobilfunkmarktes in Deutschland 1995-2006 
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Abb. 21:  Mobilfunk-Umsätze in 
Deutschland 2000-2006 
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Obwohl die Mobilfunkpenetration weiter 
steigt, stagnieren auf Basis weiter fallender 
ARPUs die Umsätze. Seit 2002 brach der ARPU 
um mehr als 25 Prozent ein. Wenn es den Mo-
bilfunkprovidern nicht gelingt, den ARPU-Ver-
fall aufzuhalten, sind bei steigender Kunden-
zahl Umsatzverluste programmiert.  

In diesem Zusammenhang kann es für die Mo-
bilfunknetzbetreiber von besonderer Relevanz 
sein, zusätzliche und neue Dienste in ihre An-
gebote zu integrieren. Diese könnten den 
ARPU wieder erhöhen können. Mobile TV kön-
nte ein solcher Dienst sein. 

Der Anteil des Non-Voice-Bereichs konnte seit 
2002 seinen Anteil am gesamten Diensteum-
satz von 15 auf knapp 21 Prozent steigern 
(Abb. 22). Zwei Drittel dieser Umsätze werden 

jedoch mit SMS erzeugt. Die mobile Daten-
übertragung generierte in 2006 bereits über 
sechs Prozent der Mobilfunkumsätze. Diese 
Entwicklung lässt sich auf die gestiegene 
Durchdringung von UMTS-Geräten unter den 
deutschen Mobilfunknutzern erklären. 

UMTS entwickelt sich somit mittlerweile auch 
in Deutschland positiv. Die Netzabdeckung 
liegt heute bei über 70 Prozent. Von 2004 auf 
2005 verzehnfachte sich die Anzahl an UMTS 
Kunden auf 2,3 Mio. In 2006 soll es bereits 
4,5 Mio. UMTS-Kunden in Deutschland geben, 
während 6,5 Mio. UMTS-Endgeräte ausgege-
ben wurden (Abb. 23). BITKOM erwartet 10,5 
Mio. UMTS-Nutzer bis Ende 2007. 

Abb. 22:  Non-Voice-Anteil im Mobil-
funk in Dt. 2002-2006 
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Tab. 11:  Ausgewählte Mobile TV-Mobiltelefone 

Hersteller Bezeichnung Standard 
Verfügbarkeit / 
Besonderheit Gerätebeispiele 

Sky IM-U160 DMB nur in Korea 

Pantech IM-R110 DMB 
nur in Korea / 
3D Gaming 

Sagem  myMobileTV DVB-H  

LG  V9000 DMB 
auch in  
Deutschland 

LG LB1500 DMB nur in Korea 

LG LB1700 DMB  

LG  KB6100 DMB mit PVR 

LG  KU950 DVB-H noch nicht im Markt 

LG  U900 DVB-H in Italien auf dem Markt 

LG  SB100 S-DMB  

LG  LT1000 T-DMB  

LG  MediaFLO Media Flo  

Motorola  MS800 DMB  

Nokia  N92 DVB-H nicht in Dt. 

Nokia  7710 DVB-H 
nur für  
Pilotversuche  

Samsung  SPH-M4500 DMB 5.1 surround, WiFi 

Samsung  SCH-B510 DMB 8,4 mm dick 

Samsung  SCH-P940 DVB-H  

Samsung  SGH-P900 DMB 
auch in  
Deutschland 

Samsung  SGH-P920 DVB-H in Italien bei TIM 

Samsung  SGH-P910 DVB-H  

Samsung  SGH-P930 DVB-H 
in Italien auf dem Markt / 
HSDPA / PIP 

Samsung  SPH-B5800 DMB nur in Korea 

Samsung  SCH-B300 DMB TV-Out 

Samsung  SCH-B550 DMB 
TV-Out,  
3D Gaming 

Abb. 53: Pantech IM-R110 

 

Quelle: cellphones.techfresh.ne 

Abb. 54: Samsung SGH-P930 

 

Quelle: areamobile.de 

Quelle: Goldmedia 

4.5 Zusammenfassung 
Die im Rahmen der Wertschöpfungskette be-
teiligten Akteure bei Mobile TV stehen alle-
samt unter erhöhtem Druck: 

 Der Mobilfunkmarkt ist in eine Sätti-
gungsphase übergegangen. Die Kunden-
basis wird außerdem durch immer mehr 
Discount-Angebote unterwandert. Die 
ARPUs im Mobilfunkbereich sind fallend. 
Mobilfunknetzbetreiber und -provider 
brauchen demnach dringend neue Servi-
ces zur Positionierung gegenüber Wettbe-
werbern und zur Erhöhung des ARPUs. 

 Im Contentbereich drängt ein Einbruch 
der Werbeumsätze und eine Verschie-
bung der Rezeptionsgewohnheiten die In-
halteanbieter dazu, ihre Zielgruppen in 
neuen Nutzungssituationen und über 
neue Vertriebskanäle zu erreichen. 

 Infrastrukturbetreibern droht durch die 
Digitalisierung ein Umsatzeinbruch ihres 
Geschäfts, weil die digitale gegenüber der 
analogen Ausstrahlung deutlich effizien-
ter ist. Neue Dienste und insbesondere 
Mobile TV stellen eine Chance für die In-
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